
— 948

Das Feuér.
Eine culturhistorische Studıie VO  — si dn I, Brünn. Rudolf KRohrer

18551 Gr. 0 231 Seıten.
NnNnier dem Titel > Feuér‚ einNe culturhistorische Studie, »behandelt der V erfasser 1881 ema. WwWOorın dıie hervorragendeBedeutung des Feuers NIC. 1E 1m grOsSsSecChH ausha. er Natur,sondern auch für das Culturleben entwıckelt WITd. Dieses IThema

wurde In den manıgfachsten beziehungen, abher jede für sıch,schon bearbeitet ; alle_diese Verhältnisse hat l1er cder Verfasser
In seiner Monographie zusammengefügt ın E1n ST  Dn Bild das
Material War manıgfaltig, überreich : aber e1Nn schöner harmonischer
Bau ıst 1er aufgeführt, indem dıe bausteme NC lose ZUSammen-
gestellt SINd ; der Bau wurde kunstvoll ' errichtet und gıpfelteeinerseıts In dem sinnreichen Prometheus Mythus und derweıhevollen Symbolik- des Christenthums, anderseits in der
segensvollen Institution der mModernen Feuerwehren. Archäologie.agen- und Mythenkunde, Alchymie und Chemie, Natursystemeder hellenischen E’hilosophen, das bauwesen, der amp SCcHCHdas Feuer 1ImM Keuerlöschwesen. der amp des Christenthums

Aberglauben e1INEe ZrOSSE Literatur. lieferten das Material.
aus dem der V erfasser alles auf as » euer« bezügliche qauslas
und iın klarer oft schwungvoller Sprache iın wahrhaft vollendeterorm sSeINn >Culturbild« zeichnete und amn Schluss der interessanten
Abhandlung das » F EUEer« selbst sprechen ässt,. apostrophıren Al
die Menschheit

» Mıt eW1g wechselnden und doch unauslöschlichenFammenzügen hat meılıne Macht alls UuTrTeC Jahrtausende
weıthinleuchtende Wahrheit in .das uCcC der Geschichte
eingetragen : »»Ohne Feuer keine Cultur.« «

Aus dem nhalte ist manche Einzelheit insbesonders ZUbemerken. Nachdem die künstliche Feuerbereitung besprochenund das äalteste Feuerreibzeug heschrieben. kommt der Verfasserauf den Feuer- und Sonnendienst der verschiedenen amerıkanıschen
Völker, der Indier., der Kgypter, der Parsı, der Hellenen und
Kömer, behandelt dann dıe Feuermvythen der Naturvölker. derChinesen, der (G(Germanen und entwıckelt in der bekannten SINN-
reichen Frometheus-Mythe d1e allgemeine Vorstellung, dıe der
mythologischen 1gur des Prometheus ZU (Grunde 1egt, nd findet.
S1e als dıe wesentliche bedeutung des Feuers als Natur- undCulturkraft, q|s das »I1ormenbildende. künstlerische Heuer, qlsGrundbedingung aller menschlichen Civilisation : und dıiese feurigeKraft ist zugle1lc In der Uebertragung gedacht als Intelligenz. alsder durchdringende ersian Er rfindung, der dıe Natur auchohne höhere aC auszubeuten VErMag, Ja 117 ZU leicht Sc9CNndiése sıch aufzulehnen und iıhre bedingenden Vorschriften ZU
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überschreiten estimm ist, und er begınnt dıe tiıtanısche atlur
des Prometheus sich VAU! ZCISCH. &C

Hierauf wırd eETrTOrier der Kampf nıt dem kKeuer rıent,
das Bauwesen der Völker indem sehr SINNIS der V erfasser 4US
dem Herdfeunuer das Atrıum der Römer und Griechen ımd dıe
weıtere Entwicklung des Hauses 198881 cd1esen religiös-geselligen
Mıttelpunkt sich gestalten lässt Anknüpfend das Bauwesen
wırd ALe Feuerpohzeı behande dann werden d1e ÄAnsıchten der
hellenıschen Ph1 osophen Der das Feuer SO WIE der V erbrennungs-
DFrOCCSS nach der Chemie und chemı1e besprochen achdem
och der Kampf der chrıstlıchen Kırche mıiıt den heidnischen
Feuergebräuchen und dem daraus entspringenden Aberglauben
abgehandelt wIrd. omMm der Verfasser auf das Feuerlöschwesen
der Neuzeıt, der eıne JENAUE Besprechung gew1dme ist.

leichsam fejlerlıchen beleuchtung des 1er entwickelten
grossartiıgen 7e@MmMaäldes erscheıint FAER SCHIUSSE das Feuer als
sprechender Titane

» Versuchts einmal/! Löschet mıch AaUs und der stolze
al el vielgerühmten Cultur geh Irüummer !«

»Gewerbe und andel, Wissenschaft und uns Ver-
Oden. hıilf- und Machtlos ohne die Schöpferkraft des gÖLL-
1lchenFunkens, der wohnt!«

»Das ist D  Olz, dass ich der Wiege esS
Geschlechtes gestanden bın und einst demeizten m
krdenwanderer Z Ruhe leuchten werde!«

» [J)as 1sT. (Genugthuung dass ihr miıch jeden
Augenblick urchien nNusst und doch wieder miıich 1ehben
als Euren Wohlthäter l «

» Das 1S1 NEeE1N rıumph dass Erde Hımmel und Hölle
mıch kennen. dass elbst NECIHNE heftigsten Wiıdersacher
VOL eiNner unwıderstehlichen Macht sıch beugen NuUussen
nd eingestehen :

»Ohne Heuer keine CGultur !«
AdmöBnt:: Dr

Jenseits des Brenners.
41n Ferienausflug _ Franziska Hoffnaass. (Rheinberger.) Mit Illustra-
tıonen. W ürzburg und Wiıen Verlag Leo W oerl. 1883 80 256 Brosch.
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Offen gestanden. hatten WIL dıesem Buche, welches E1n

Bändchen VON Le0 Woerl’s KeEe1sehibhiethek hıldet, eC1INeN
wenı1gstens theilweise anderen Inhalt erwartet, als WIT ıhm egegne
SINd. Hıermıit soll keineswegs gesagt SCHIN, dass das thatsächlich
(+2botene er SEe1 theıl hat das Durchlesen


